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Für viele Branchen ist es längst
eine unumgängliche Frage ge-
worden: Wie konserviere ich 
meine elektronischen Kompo-
nenten langfristig und stelle si-
cher, dass sie noch viele Jahre
ohne Qualitätsverlust zur Ver-
fügung stehen? 

Die Strategien der Unterneh-
men gehen dabei auseinander.
»Irrtümlich wird immer noch
angenommen, dass die Verfüg-
barkeit elektronischer Bauteile
durch Lagerung im Stickstoff-
Lagerschrank oder im Drypack
langfristig sichergestellt ist«, er-
klärt Frank Wippich, Leiter
Analytik und Langzeitkonser-
vierung bei HTV. »Im Zusam-

menhang mit ständig wachsen-
dem Kostendruck und der Um-
stellung auf die RoHS-Richtlinie
hat sich die Lagerfähigkeit elek-
tronischer Bauteile und Kompo-
nenten hinsichtlich der Alte-
rungsmechanismen jedoch
markant geändert.«

Begründet durch die ständi-
gen Preiskämpfe werden die
Halbleiter-Hersteller zu Einspa-
rungen gezwungen. So wird
teilweise etwa auf Sperrschich-
ten verzichtet, und Materialdi-
cken werden verringert. »Bei
heutigen Zinnschichten von 4
bis 6 µm kann eine Diffusion
bereits nach ein bis zwei Jahren
erfolgen, so dass ein korrektes

Löten nicht mehr möglich ist«,
so Wippich. »Untersuchungen
haben bestätigt, dass die Alte-
rung zu Beginn des Bausteinle-
bens am stärksten ist. Deshalb
erteilen die Hersteller mittler-
weile ihre Lötbarkeitsgarantien
maximal für ein Jahr, selten für
zwei oder drei Jahre.« Reinzinn
bringe verstärktes Oxidations-
und Diffusionsverhalten mit

sich, erhöhe die Materialver-
sprödung und fördere die Nei-
gung zu Whiskern. »Zudem ha-
ben sich im Rahmen der RoHS-
Richtlinien die Materialien zum
Packaging elektronischer Bau-
teile geändert.« Daraus resultie-
rend hat HTV das Thermisch-
Absorptive-Begasungs-Verfah-
ren TAB entwickelt. »TAB ist
das einzige wirksame Langzeit-
konservierungsverfahren so-
wohl für elektrische Bauteile
und Wafer als auch für Bau-
gruppen, Komponenten und
Geräte«, ist Wippich überzeugt.

Alterungsmechanismen
verlangsamen 

mittels TAB

»Ein Schwerpunkt bei der Be-
trachtung von Alterungsmecha-
nismen sind so genannte Diffu-
sionsprozesse, die zur che-
misch-physikalischen Zerset-
zung führen«, führt der Experte
aus. »Um derartige, durch Mate-
rialkombinatorik selbst moti-

HTV hat ein bislang einzigartiges Langzeit-Konservierungs-
verfahren für elektronische Komponenten entwickelt: Laut
HTV reduziert die Thermisch-Absorptive-Begasung (»TAB«)
die entscheidenden physikalischen und chemischen Alte-
rungsprozesse um einen Faktor 12 bis 15, so dass sich elek-
tronische Bauteile je nach Ausgangszustand bis zu 30 Jahre
lang konservieren lassen.

Langzeitkonservierung durch Thermisch-Absorptive Begasung

Lang leben die Bauteile!

Die unabhängige Wochenzeitung für Elektronik
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Wie lange ein Bauteil ohne Qualitätsverlust 
gelagert werden kann, 

hängt maßgeblich 
von der Lagermethode ab.

Sichere Lagerung

Zum Schutz der langzeitkonservierten Bauteile

Letztendlich kommt es ne-
ben der Langzeitkonservierung
auch auf die sichere Lagerung
der elektronischen Bauteile und
Komponenten an. Dazu bietet
HTV ab 2009 zusätzliche Lager-
kapazitäten mit einem weiteren
Gebäude, das nach neuesten
Sicherheitsparametern nicht
nur Erdbeben- und Flugzeugab-
sturz-sicher ist, sondern das
auch den Sicherheitsanforde-

rungen bezüglich der Feuerver-
meidung gerecht wird. Im Rah-
men eines Business-Resumpti-
on-Plans wurde beim Bau des
Gebäudes größter Wert auf prä-
ventive Brandverhinderung ge-
legt. Ein speziell dafür entwi-
ckeltes Verfahren zur Vermei-
dung sowohl von Schwelbrän-
den als auch von offenen Brän-
den bietet ein hohes Maß an Si-
cherheit. (nk)



vierte Vorgänge deutlich zu re-
duzieren, ist eine Erhöhung ei-
ner so genannten Aktivierungs-
energie notwendig. Das bedeu-
tet, dass zur deutlichen Redu-
zierung der atomaren Wande-
rung beim Wachstum einer in-
termetallischen Phase entspre-
chende materialabgestimmte
Barrieren gegenübergestellt
werden müssen.« Hier greifen
speziell entwickelte Prozesse als
Kernelement, die auf die jewei-
ligen Bauelemente und deren
Inhaltsstoffe abgestimmt sind.

Einen weiteren Schwerpunkt
stellt die Schadstoffemission

aufgrund der notwendigen Ver-
packungsmaterialien (Kunst-
stoffe) dar. Bei der Thermisch-
Absorptiven Begasung TAB
kommt dabei ein eigens entwi-
ckeltes Absorptionssystem zum
Einsatz, das die notwendige
Verarbeitungszeit des Absorpti-
ons-Materials zulässt, innerhalb
verschlossener Einheiten sehr
kurzfristig aktiviert ist und ab-
schließend thermisch stabil äu-
ßerst langfristig wirkt. Um die
notwendige funktionelle und ef-
fektive Kombinatorik eines Ab-
sorptionsverfahrens und der
notwendigen thermischen Pro-

zesse nachhaltig und zuverläs-
sig zu ermöglichen, erfolgt zu-
sätzlich eine speziell abge-
stimmte Begasung der Einhei-
ten. »Damit verhindert das TAB-
Verfahren nicht nur vollständig
und langfristig Korrosions- und
Oxidationsbildungen, sondern
reduziert auch drastisch die
chemischen und physikalischen
Zersetzungs- und Diffusions-
prozesse«, so Wippich. Gegen-
über aufwendigen Re-Design-
Prozessen und damit verbunde-
nen häufig hohen Verifizie-
rungskosten ist die Langzeit-
konservierung nach dem TAB-

Verfahren also sicher eine gute
Alternative.

Weiterführende 
Analysen

Die Wirksamkeit und Zuver-
lässigkeit des TAB-Verfahrens
wird durch eine eigens im Hau-
se HTV entwickelte, spezielle
Mess- und Prozesstechnik über-
wacht. In diesem Zusammen-
hang bietet die Bewertung der
kristallographischen Orientie-
rung von Metallen, gerade im
Rahmen der Langzeitkonservie-
rung, ein hohes Maß an Sicher-
heit zur Optimierung entschei-
dender Konservierungsparame-
ter. 

Auch zur Bewertung der or-
ganischen Materialien (Kunst-
stoff, Harze, Leiterplatten etc.),
elektronischer Bauteile und
Komponenten hat HTV neue
Analyseverfahren entwickelt,
anhand derer man mittels eines
speziellen Datenbanksystems
eine schnelle Aussage über die
physikalisch-chemischen Alte-
rungsprozesse treffen kann. So
sind etwa Feuchtebestimmun-
gen, chemische Bauteilöffnun-
gen und Benetzungstests etab-
lierte Verfahren. (nk)             ■

Bauteilalterung mit und ohne TAB Quelle: HTV
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weil hier die Spezialisten
sind für:

UUUUNNGGGGGGNNGUNNNGGGGUUUUUUUUUUNNNNNNGNGGGGGGNGNGUNGNGGGGG

nnnnnnnnnnn


